
Aktion des Citybusses:

GRATIS 
zum Wahllokal!

Machen Sie davon 
Gebrauch und gehen Sie wählen! 

Jede Stimme zählt!

Info unter Tel.: 0650/572 59 49

Vorzugsstimme
Wie kann ich einer Kandidatin
oder einem Kandidaten meine 
Vorzugsstimme geben?

Wenn Sie speziell einem Kandidaten oder
einer Kandidatin Ihr Vertrauen schenken wollen
und nicht nur einer Partei, dann ist dies mit Vor-
zugsstimme möglich:
1)Nehmen Sie am Wahltag die Vorzugsstimme

Ihres !wir-Lieblingskandidaten oder Ihrer !wir-
Lieblingskandidatin ins Wahllokal mit!

2)Kreuzen Sie auf dem amtlichen Stimmzettel
Liste 3 !wir für Deutsch-Wagram an und
stecken Sie zusätzlich die Vorzugsstimme
Ihres !wir-Kandidaten ins Kuvert.
Die Stimme ist sogar gültig, wenn Sie nur

eine Vorzugsstimme ins Kuvert stecken und den
amtlichen Stimmzettel gar nicht verwenden.

ACHTUNG: Kandidat/in geht vor Partei, d.h.:
Wer !wir für Deutsch-Wagram wählt und einem
ÖVP-Kandidaten seine Vorzugsstimme gibt, wählt
ÖVP!

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch und unterstützen Sie uns am

25. 1. 2015: mit Ihrer Stimme 
für Liste 3 !wir für Deutsch-Wagram!

✗

!wir leben
soziale Verantwortung!

Vor sechs Jahren wurde das erste Haus
eröffnet und 2014 wurden weitere 25

Wohnungen zur Verfügung gestellt.

Dies führte naturgemäß zu
erhöhten Ausgaben 

Die Ausgaben für die gesamte admini-
strative Arbeit, EDV-Installationen, Reini-
gungskräfte, Essen auf Räder usw. werden
vom Sozialhilfeverein übernommen. 

Dass der Verein mit jährlich 4.400,--
Euro (Subvention der Stadtgemeinde)  nicht

das Auslangen findet, sollte allen handeln-
den Personen bewusst sein.

!wir fordern schnellstmöglich einen run-
den Tisch mit allen politischen Vertretern,
um die Zukunft des Sozialhilfevereins zu
sichern. Dort sollen die laufenden Kosten
vom Verein offen gelegt werden und ge-
meinsam muss dann eine dauerhafte, an-
gemessene finanzielle Unterstützung fest-
gelegt werden.

!wir suchen den Dialog und leben
soziale Verantwortung! ❮❮

In den letzten Jahren wurde es älteren MitbürgerInnen ermöglicht
den Lebensabend in betreuter Umgebung zu verbringen.
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!wir haben in den
letzten sechs Jahren
bewiesen, dass !wir
hinschauen wo an-
dere wegschauen –
in Verbindung mit re-
gelmäßiger Informa-
tionsweitergabe. Hier
gäbe es jetzt viele Bei-
spiele, ich möchte nur ein paar davon auf-
zählen (alle anderen Themen können Sie
wie immer auf unserer Homepage
www.wir4dw.at nachlesen):

● Den Schulcampus in der bestehenden
Form würde es ohne !wir nicht geben.
Nach den Plänen der Regierungspartei
würde das BORG hinter der Park & Ride
Anlage bzw. beim Merkur stehen. !wir
haben damals den jetzigen Standort vor-
geschlagen und schlussendlich auch
durchgesetzt. Dadurch konnte mehr Raum
für die NMS und die Volksschule geschaf-
fen werden.

● Den Stadtbus würde es in Deutsch-Wa-
gram nicht geben, wenn !wir nicht aus ei-
gener Tasche den Probebetrieb finanziert
hätten.

● Im Jahr 2014 wurde mit 310 Unterschriften
die „Bürgerinitiative Reihenhäuser“
gegründet, um den Bebauungsplan in
Deutsch-Wagram abzuändern. Da !wir
schon seit Jahren dieses Anliegen voran-
treiben, haben wir die Initiatoren gerne un-
terstützt. 

● Dass andere Themen nicht bzw. nicht bür-
gergerecht umgesetzt wurden, liegt an der
momentanen Alleinregierung der VP.

!wir für Deutsch-Wagram sehen uns als
Alternative! Sie wollen sicher das Beste für
Deutsch-Wagram – !wir auch! Gemeinsam
können wir viel für unsere Gemeinde erreichen.
Wenn SIE für eine Änderung bereit sind –
!wir sind es auch! 

Daher geben Sie uns am 25. Jänner Ihre
Stimme – dann sind !wir Ihre Stimme im
Gemeinderat. ❮❮

Alles Liebe, Ihre
Daniela Böckl

Liebe Deutsch-Wagramerinnen,
liebe Deutsch-Wagramer!
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Unsere Beweggründe für die Kandidatur
zum Deutsch-Wagramer Gemeinderat

Daniela Böckl, 43 Jahre
Gründungsmitglied !wir
Die Ignoranz gegenüber Bürgerinteressen
motiviert mich jeden Tag aufs Neue, denn
diesen Umstand gilt es zu ändern. Ich stehe
für ein neues Demokratieverständnis – tat-
sächliche Mitsprache ALLER Parteien im
Gemeinderat – für ein Team der besten
Köpfe zum Wohle von Deutsch-Wagram.

Sonja Rappl, 39 Jahre, 
Gründungsmitglied !wir
Gemeinsam mit Dani Böckl und Claudia
Lauppert habe ich 2008 !wir für Deutsch-
Wagram gegründet, aus Überzeugung in
Deutsch-Wagram etwas verändern zu kön-
nen. Ich bin Mutter von zwei Kindern und

daher liegt mir das Thema Kinder und Si-
cherheit besonders am Herzen. Ich werde
mich daher für sichere Übergänge bei Bus-
haltestellen und Querungen, aber auch für
weitere Maßnahmen zur Vereinbarkeit von
Familie und Beruf einsetzen.

Peter Lauppert, 47 Jahre
Bürger
Deutsch-Wagram ist die Heimat meiner
Kinder, mehr als nur ein Platz für die Nacht!
Es soll ein Ort zum Wohlfühlen sein und
zum Leben. Da sind wir gefordert, da bin
ich gefordert. Deshalb mache ich mit. Ohne
uns alle geht es nicht. Wir wollen nicht ver-
waltet werden, wir wollen gestalten. Ich will
nicht, dass wirtschaftliche Interessen ein-
zelner auf Kosten aller anderen gehen. Ich
will, dass öffentlicher Raum mit Liebe ge-
staltet wird. Dafür will ich sorgen. Ich will,
dass wir verantwortungsvoll mit dem um-
gehen, was wir geerbt haben, es weiter-
entwickeln und es wohlerhalten an unsere
Kinder weitergeben. Dafür setzte ich mich
ein. 

Claudia Lauppert, 49 Jahre
Gründungsmitglied !wir
Vor fast 10 Jahren begann mein Interesse
für die Gemeindepolitik. Auslöser war da-
mals eine kleine Sicherheitseinrichtung im
Kindergarten, welche von der damaligen
Stadtregierung ohne Begründung abge-
lehnt wurde. Diese Überheblichkeit uns
BürgerInnen gegenüber hat mich dazu
gebracht, in der Gemeindepolitik aktiv zu
werden. Jetzt, 10 Jahre später, ist die Re-
gierungspartei zwar eine andere – Respekt

uns BürgerInnen gegenüber vermisse ich
allerdings immer noch. Doch wir haben es
geschafft, einige Projekte (wie Zebrastrei-
fen, Bürgerbus, Schulstandort, …) umzu-
setzen. Ich kandidiere, um weiterhin für
Deutsch-Wagram zu arbeiten. 

Sabine Nolte, 45 Jahre
Elternvereinsobfrau
Ich trete an, um in meinem Heimatort etwas
zu bewegen und meine persönlichen Ideen
einbringen zu können. Vor allem möchte ich
mich in Sachen Bildung engagieren, um
damit auch Vorbild für die nächste Genera-
tion in Sachen sozialer Verantwortung  zu
sein. Frei nach dem Motto:
Nicht Quatschen, MACHEN! ❮❮


